
St K Knabe st ellt  den Haushaltspl an kurz all ge mein vor  und geht  dann di e Pr odukt gruppen,  di e i n 

den Zust ändi gkeitsberei ch des Ausschusses fallen, mit Erläut erungen zu ei nzel nen durch.  

 

Zu m gepl anten Haushaltsüberschuss  erkundi gt  sich di e Vorsitzende,  war um daraus  ni chts  f ür  di e 

Musi kschul e vorgesehen ist (höherer Ansat z Ausgaben?).  

 

St K Knabe wei st  darauf hi n,  dass  es  si ch bei  der  Musi kschul e u m ei ne frei willi ge Auf gabe 

handelt.  Für  di ese gelten sehr  restri ktive Aufl agen i m Rah men der  Haushaltssani erung.  Der 

Bür ger meister  ergänzt,  dass  der  Überschuss  mit  0, 4 % des  Haushaltsvol umens  angeset zt  i st;  das 

bedeut e,  dass  er  si ch bei  ver hält nis mäßi g geri ngfügi gen Ab wei chungen vo m Pl an erst  gar  ni cht 

ergi bt. 

 

St v War wel  fragt  i m Namen der  CDU- Frakti on,  ob es  möglich i st,  i n der  Pr odukt gruppe 1. 06. 02 

(Plan S.  171)  ei ne Verschi ebung i n Höhe von ca.  3500 € aus  de m Ansat z für  di e Bgs  Hackenber g 

hi n zu m Ansat z f ür  den Jugendtreff  i n der  Bgs  Kr a wi nkel  vorzunehmen.  Es  geht  u m di e 

Renovi erung der Räu mlichkeit, spezi ell des Fußbodens.  

 

St K Knabe er kl ärt,  diese Ansätze sei en i n den Fachabt eil ungen vor  ei ne m besti mmt en 

Hi nt ergrund er mittelt worden; ei ne konkret e Aussage könne er deshal b ad hoc ni cht treffen.  

 

St OVR Dr exl er  i nfor mi ert,  dass  man vor  ei ni ger  Zeit  mit  de m Vorst and des  För derverei ns 

überei n geko mmen sei, für diesen kei ne Mittel zu Last en anderer Ei nricht ungen abzuz wei gen.  

 

Nach Auffassung des  Stv.  Lenz geht  es  u m bauliche Erfordernisse und deren Bezahl ung.  Das 

best ätigt  der  Bür ger meister,  i nde m er  di e Ver pflicht ung der  St adt  als  Vermi et er  des  Kr a wi nkel -

Gebäudes  i ns  Bli ckfeld r ückt.  Es  gehe um di e Frage,  wi e nach Besi chti gung und 

Kost ener mittl ung ei ne Renovi erung i n ei ner  städtischen I mmobilie hi nzubeko mmen sei.  Der 

St adt kä mmerer weist auf die Lösungs möglichkeit i m Rah men der Gebäudeunt erhalt ung hi n.  

 

St v. War wel ni mmt den Vorschl ag des Bür ger meisters dankend an.  

 
Da mit endet die Aussprache. Der Ausschuss fasst fol genden 

 

 


